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CHAM
BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Cham und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

CHAM. „Vermisstensuche Wasser!“
Wenn dieses Stichwort in der Alarmie-
rung auftaucht, geht die Schnellein-
satzgruppe (SEG) der Chamer Wasser-
wacht im Eiltempo an Bord ihres neu-
en Ford Ranger. Es ist alles an Bord,
was die Einsatzkräfte im Notfall brau-
chen. Neben einem Einsatzboot mit
Außenbordmotor sind dort auch die
neuen scharfen Augen der Wasserret-
ter untergebracht. Sebastian Bach und
Alexander Schramm haben uns mit
ins Boot genommen.

Bei 30 Grad im Schatten haben die
Leiter der Schnelleinsatzgruppe mit
dem Vorsitzenden der Wasserwacht,
Reinhard Lesinski, am Wochenende
den Grund des Drachensees aufge-
zeichnet. „Es ist im Ernstfall wichtig,
vorher zu wissen, was dort alles liegt,
um schnell zu erkennen, wann es sich
um eine Person handeln könnte“, sagt
Bach, während er den Boden des Dra-
chensees in Ufernähe abspeichert. Das
neue Sonargerät liefert gestochen
scharfe Bilder bis in 40Meter Tiefe. Al-
lerdings nur für den, der sie lesen
kann.

Rätsels Lösung: Riesenwaller

„Das braucht Ausbildung und Übung.
Das Sonar hat uns 5000 Euro gekostet
und die Ausbildung nochmal“, sagt Le-
sinski. „Hier sinkt der Boden auf sechs
Meter Tiefe ab. Das ist der Ort, an dem
früher die Chamb verlaufen ist“, er-
klärt Bach.Wennman es so erklärt be-
kommt, siehtmanes tatsächlich.

Die Bilder werden von einem So-
narkopf übertragen, der an der Seite
des Bootes verschraubt ist. Quasi der
Augapfel der Ausrüstung ist ein großer
Quarzkristall. Der Blick des Augapfels
ist nach hinten gerichtet, weswegen
der Laie schnell einmal die Orientie-
rung verliert, wenn er imVorwärtsfah-
ren indenBildschirmblickt.

Und dann kommt der Beweis, den
sich der Fischereiverein Furth imWald
erhofft hat: Das Sonar erfasst einen
mehr als zweiMeter großenWaller. 30

Meter vom Ufer entfernt steht er re-
gungslos imWasser,wird aber vomSo-
nar eindeutig identifiziert und mit ei-
nem Fisch-Symbol markiert. Ein paar
Meter weiter gleich noch ein ziemlich
großes Teil, dann etliche kleinere. Da-
mit dürfte der Streit im Verein ent-
schieden sein. Vorsitzender Josef Hö-
nig hatte es immer vermutet: „Wir ha-
ben gewusst, dass es Leute gegeben
hat, die in wassergefüllten Schlauch-
bootenWaller vomNeubäuer See hier-
her gebracht und ausgesetzt haben.
Und wir fragen uns die ganze Zeit, wo
die Fische hinkommen, die wir hier
setzen.“ Die Lösung dieses Rätsels war
natürlich nur ein Nebenprodukt des
Übungseinsatzes der Chamer Schnell-
rettung. Sie verfügt seit dem Wochen-
ende über ein aussagekräftiges Bild des
Drachensees für denNotfall.

Als das Boot nach etlichen Schlei-
fen wieder ans Badeufer zurückkehrt,

wird dort gerade das zweite Auge der
Wasserwacht eingesetzt. An einem 95
Meter langenKabel hängt die knallgel-
be Unterwasserdrohnemit ihren sechs
starkenMotoren, die eine dreidimensi-
onale Bewegung unter Wasser mög-
lichmachen. Sie ist enormwendigund
und besitzt eine hochauflösende Ka-
mera, derenBilder auf ein iPadübertra-
gen werden. Vier leistungsstarke LED-
Scheinwerfer bringen Licht ins Dun-
kel der Tiefe.

Auch die Drohne benötigt viel Fin-
gerspitzengefühl. Hat man erst einmal
mit der Stromleitung irgendwo einge-
fädelt, wird es hakelig, da wieder raus-
zufinden. Die Drohne ist Tag und
Nacht einsetzbar. Bei einerVermissten-
suchehat sie einenunschätzbarenVor-
teil für die eingesetzten Taucher: Sie
können sich psychisch auf das vorbe-
reiten, was sie erwartet, wenn sie ab-
tauchen.

Vorteil zwei: Sie passt in Öffnun-
gen, in die keinTaucher passt. IhreMo-
toren sind so stark, dass das kleine Teil
nicht nur 95 Meter Kabel hinter sich
herziehen kann, sondern auch gutmit
Strömung fertig wird. Einziger Nach-
teil: Die Drohne sieht mit ihrer Kame-
ra nur, was das Auge sieht. Bei so viel
Schlammwie am Samstag neben dem
Badestrand imZweifel alsonichts.

Alles für den Ernstfall

Da ist das Sonar klar im Vorteil, wie
Reinhard Lesinki beweist. Auf einem
gespeicherten Bild hat das Sonar ein-
deutig in der Tiefe die absinkende Lei-
che eines Ertrunkenen gezeichnet. In
vielen Fällen war die Schnelleinsatz-
gruppe schnell genug. Aber jeder, der
dort trainiert, weiß bei aller Freude am
Tauchen, SchwimmenundBootfahren
und an guter Ausrüstung, dass alles
nur demnächstenErnstfall dient.

Die Augen derWasserwacht
TRAININGNeueste Tech-
nik gibt der Schnellein-
satzgruppe derWasser-
wacht Einblick in bis zu
40Meter Tiefe – ein un-
schätzbarer Vorteil.
VON JOHANNES SCHIEDERMEIER

Wasserwacht-Vorsitzender Reinhard Lesinski neben dem Sonarkopf (links imWasser) und Bootsführer Alexander Schramm. Auf dem Boot herrscht Masken-
pflicht. FOTOS: JOHANNES SCHIEDERMEIER

DIE SCHNELLEINSATZGRUPPE
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Der Einsatz:Die Schnelleinsatzgrup-
pe derWasserwacht (SEG) kommt
bei der Suche undRettung vermiss-
ter Personen inGewässern des Land-
kreises, aber auch darüber hinaus
zumEinsatz.

Die Ausrüstung:Die SEG istmit ei-
nemallradgetriebenen FordRanger
unterwegs,der neben Einsatzboot
samtAußenbordmotor ein Sonarge-
rät und eineUnterwasserdrohne ge-
laden hat.Das Fahrzeug istmit Blau-
licht ausgestattet,was die Schnellig-
keit erheblich verbessert hat.

Die Drohne:DieUnterwasserdrohne
kann an ihremKabel bis zu 95Meter
tief undweit tauchen.Sie besitzt vier
leistungsstarke LED-Scheinwerfer
und eineHochleistungskamera. Ihre
Bilderwerden auf ein iPad an die Ein-
satzgruppe übertragen.

Das Sonar:DasSonargerät erstellt
gestochen scharfe Abbildungen bis in
40Meter Tiefe und ist speziell pro-
grammiert für die Personensuche in
Seen und Fließgewässern. ImGegen-
satz zur Drohne braucht das Sonar
keine Sicht.

Sebastian Bach und Alexander Schramm, die Leiter der Schnelleinsatzgrup-
pe derWasserwacht, bringen die Unterwasser-Drohne zum Einsatz.

Zur Ortung Vermisster unter Wasser
ist das Sonar bestens geeignet. Ein
Ertrunkener wurde auf dem Bild im
rechten schwarzen Feld geortet.

Um ein Sonarbild lesen zu können,
braucht es eine hochkarätige Ausbil-
dung.

RUNDING. Am Sonntag gegen 18.30
Uhr kam es auf der Kreisstraße CHAM
13 in einer Linkskurve zwischen Rain-
dorf und Rieding, bei regennasser Fahr-
bahn zu einemVerkehrsunfall, bei dem
zwei Personen schwer verletzt wurden
(wir berichteten).

Eine 19-jährige Ford Fiesta-Fahrerin,
unterwegsmit einer 20-jährigenBeifah-
rerin, kam nach derzeitigem Ermitt-
lungsstand aufgrund nicht angepasster
Geschwindigkeit in der zuvor genann-
ten Linkskurve nach rechts von der
Fahrbahn ab, geriet in den Straßengra-
ben und überschlug sich mehrfach, bis
der Ford Fiesta auf dem Dach zum Lie-
gen kam. Die 20-jährige Beifahrerin
war nach Zeugenaussagen doch ange-
schnallt, wie die Polizei jetzt mitteilte.
Sie konnte durch einen sich in der Nä-
he befindlichen 44-jährige Traktorfah-
rer aus dem Ford Fiesta befreit werden.
Die 19-jährige Fahrerin, die vermutlich
nicht angegurtet war, war im Fahrzeug
eingeklemmt und musste durch die
alarmierte Feuerwehr befreit werden.
Beide Frauen wurden durch den Unfall
schwer verletzt und wurden sowohl
mit einemRettungshubschrauber nach
Straubing als auch mit dem Rettungs-
dienst in dasChamerKrankenhaus ver-
bracht. Am Ford Fiesta entstand Total-
schaden. Er musste abgeschleppt wer-
den. Am Unfallort wurden die Polizei-
beamten der Inspektion Cham durch
die Feuerwehren Runding, Weiding,
Rieding und Lederdorn unterstützt. Die
Kreisstraße CHAM 13 war bis gegen 20
Uhr total gesperrt.

POLIZEI

Verkehrsunfall:
Beifahrerin doch
angeschnallt

CHAMMÜNSTER
KAB-Termine:Dienstag, 12.August,
Kräuterwanderung zusammenmit dem
OGV.Treffen um 18Uhr bei der Kirche,
danachWanderungRichtungRe-
gen/Chameregg.Keine Einkehr imAn-
schluss.Am7.September Bildungstag
zumThema „Corona, eine StrafeGot-
tes?“ imSchloss Spindlhof.Mel-
dung/Anfragen beiMaria Schneider, Tel.
3 2803.KAB-Kreiswandertag ist am 11.
Oktober vorgesehen,Ausrichter KAB
Waffenbrunn.Am 16.Oktober„Sicher le-
ben-Schutz vor Einbruch undBetrug“
Vortrag einer Polizistin imPfarrsaa.Über
einen „Kino undVino“-Abend imHerbst
wird kurzfristig entschieden.Am6.De-
zember KAB-Adventsfeier,wegen der
nötigen Abstände eventuell imMarien-
münster.Alle Veranstaltungen sind vor-
behaltlich derwegen derCorona-Pande-
mie gegebenenMöglichkeiten geplant,
können also auch ausfallen.Die KAB
sammelt wieder nichtmehr benötigte
Brillen zurWeiterleitung anBedürftige in
Entwicklungsländern. ImMarienmünster
wird dafür eine Sammelbox auf demBü-
chertisch stehen.Wennmöglich,mit
Brillenetui abgeben. (chi)
FC-Ski/Inline:Sonntag,9.August
FCC-Fahrradtour zumBlaibacher See;
Treffen um8Uhr bei der neuenBerufs-
schule,Badstraße 23,Cham,wegenRe-
servierung beimBäckerwirt in Chame-
rau.Anmeldung bis Ende derWoche un-
ter josef.hecht100@gmail.com (cpb)

VILZING
DJK-Sportabzeichen:Mittwoch 17 bis
20Uhr kann das Sportabzeichen imSta-
dion in Chamabgelegtwerden.Es kön-
nen alle Kinder ab 6Jahren und Erwach-
sene unter Einhaltung der aktuellenHy-
gieneschutzregeln teilnehmen.
DJK:Donnerstag, 19Uhr,Wirbelsäulen-
gymnastik/Rückenschule.
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